
Erinnerung
an dir

Herren Tanzmcister.

-verhüten Sie vorzüglich Ihre
Schüler nicht mit übertriebenem

Biegen , Strecken nnd Auswärts¬

stehen zu plagen , sondern machen
sich zum wesentlichen Augenmerk,
denenselben jeden übertriebenen
steifen Zwang abzugewohnen , und
einen geraden , leichten , anstands¬
vollen Gang und natürliche Stel¬
lungen beyzubringen . Gestatten
Sie keinem - Ihrer Schüler das



Gesichterschneiden , Mund - oder
Augenverdrehen , oder daß selbe
mit denen Händen Grimassen ma-

^ chen , den Leib zu stark vorwärts
biegen , oder mit einem Fuße mehr
als mit dem andern auswärts
stehen , jedoch muß bey Untersa¬
gung oder Verbesserung der Feh¬
ler der gebührende Anstand , die
Geduld , Höflichkeit und Geschick¬
lichkeit nie ausser Acht gelassen
werden.

Im Anfänge werden dem Schü¬
ler die fünf Stellungen gewiesen,
wvbey der Leib und die Hände in
ihrer ganz natürlichen , ungezwun¬
genen Stellung verbleiben müssen;
auch haben sowohl Tänzer als Tän-



zerinnen den Anfang mit dem
rechten Fuß zu machen.

Sobald nun der Schüler diese
fünf Stellungen sowohl vor - als
rückwärts gut und mitLeichtigkeit
zu machen ' im Stande ist , dann
wird ihm der rechte Seiten - Pas i
( nicht aber das Kompliment ) ge » j
wiesen . Kann nun der Schüler [
auch den rechten Seiten - Pas ma - }
chen , fo wird zum Vor - Pas ge- j
schritten , und man lasse ihn öfters I
den Seiten - Pas und den Vor - *

Pas abwcchslend machen , damit
er hiedurch die jedem Tänzer er¬
forderliche Gelenkigkeit und Ge¬
schicklichkeiterlange . Sodann erst
wird ihm das erste Menuet«
Aompliment gelernt.



Da nun in beitt Seiten - Pas 9
Vor - Pas 5 und in dem Kompli¬
ment alle fünf Stellungen des' Menuett und der ganzen Tanz-

! funff begriffen sind , so muß sich
> der Meister eifrigst angelegen feyn

lassen , seinen Schülern die wah-
]j ren Regeln jeder dieser Stellun-
i gen und die Anwendung dersek-
! den vollkommen beyzubringen.
; Nach dem ,Vsenuet - Kompli¬

ment wird der Tourner - oder
Umkehrungs - Pas gewiesen , so¬
dann beyde Hände zu geben , und
so Pas vor Pas - doch so , dass der
linke Seiten - Pas , weil dieser der
schwereste und künstlichste ist , zu¬
letzt gelehret werde.



io

Wenn nun der Schüler alle Pas
leicht und gut zu machen im Stan¬
de ist . so wird endlich dkr ganze
Nennet zusammen gesetzet , wo - *

bey die HerrenTanzmeisters ^vohl
aufmerksam seyn sollen , daß die
Schüler keinen Pas mit einer fal¬
schen Stellung anfangen oder
enden.

Auch ist es sehr nützlich , wenn
denen Schülern einige Theatral-
Pas gelernetwerden; dahero trach- ^
te der Meister feinen Skolarenan¬
fänglich einige leichte Theatral-
Pas, alsPas bourree en avant,
Pas bourree ouvert -Pas bour¬
ree en tournant , Pas bourröe
en riere , Pas tomber , Pas
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grave beyzubringe» . DiesePas
haben alle viele '

Aehnlichkeit mit
Menuet - Pas , tmb die Schü¬
ler bekommen hiedurch die wahren
Regeln vom Biegen , Strecke»
und Heben.

Damit sie aber Geschwindig¬
keit und Leichtigkeit bekommen,
so lehret man ihnen den Pas chaf-
fer , chafser en tournant , Glif-
fe , Brille , Contvetant ? Con-'tretant en tournant , und mehr
dergleichen Anfangs - Pas.

Um aber den Leib geschmeidi¬
ger und bildender zu machen , so
zeigt man ihnen einige ausgesuch¬
te Straßburger Figuren , die ein
Tableau , oderAttitüde ovr-
stellen.
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Diese hier angezeigten Thea-
Lral - Pas werden den Schülern
mit dem sogenannten Porter - j
Präs , das ist : mit zierlichen Ar - {
men tragen gewiesen , und erst
dann , wenn sie den Nennet schon
vollkommen können , werden ihnen
diese Pas mit denen andern Tan¬
zen abwechslend gelehret . — Man
wird sich gewiß in Kürze überzeu¬
gen , daß dieseLehrmethode sowohl
den Unterricht der Skolaren , als'
auch die Ehre des Tanzmeisters
befördern wird.
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